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Unfallursachen bei der Waldarbeit 

 Fehlende Fachkenntnisse 

 Missachten der Sicherheitsbestimmungen 

 Nichterkennen von Gefahrensituationen 

 Fehlende Übung und Erfahrung 

 Geräte und Werkzeuge mangelhaft 

 Gegenseitige Gefährdung bzw. Alleinarbeit 

 Mangelnde Arbeitsvorbereitung 
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4 Strategien der Unfallverhütung 

Persönliche 

Schutzausrüstung 

Maschine/ 

Gerät 
Planung 

Organisation 

Verfahren 

Mensch 

(Qualifikation) 
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Persönliche Schutzausrüstung 

 Waldarbeiterschutzhelm mit Gesicht- und 

Gehörschutz (eventuell mit Nackenschutz und 

Visierdichtung) 

 Anliegende Schutzjacke mit Signalfarbpartien 

 Schutzhandschuhe 

 Schnittschutzhose 

 Waldarbeitersicherheitsschuhwerk 

 Nässeschutzkleidung 

 Fußeisen bei Extremsituation 

 Erste-Hilfe Ausrüstung 
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Normgerechte Motorsäge 

SICHERHEITSTECHNIK 

Motorsägen müssen der ÖNORM 

EN 608 (Europäische Norm) 

entsprechen. 

 Hinterer Handgriff (AV) 

 Gashebelsperre 

 Hinterer Handschutz 

 Kurzschlussschalter 

 Vorderer Handgriff (AV) 

 Vorderer Handschutz 

 Automatische Kettenbremse 

 Kettenfangbolzen 

 Krallenanschlag  

 Kettenschutz (für Transport) 
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Motorsägen-Handhabung 

 stehend oder 

 am Boden abgestellt 

Starten der 

Motorsäge 

Halten und Abstützen der Motorsäge 

geschlossener 

Griff 
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Motorsäge - Schneidetechnik 
 

Gefahrenbereich Schwertspitze 

(Rückschlaggefahr) 

Anstechen mit unterem Teil der 

Schwertspitze! 
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Motorsäge - Schwenkbereich 

 Motorsägen sind Einmann- 

   maschinen 

 2 Meter Sicherheitsabstand  

   (Schwenkbereich) 
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Sicherheit beim Fällen 

 Gefahrenbereiche bei der Waldarbeit 
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Sicherheit beim Fällen 
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Aufhängerfällung 

Mit SAPPEL  

vom Stock 

hebeln 

Mit WENDE- 

HAKEN abdrehen 

(ziehend) 

Mit STANGEN 

weghebeln 

Mit SEILZUG oder 

SEILWINDE vom  

Stock abziehen 
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Aufhänger durch exakte Fälltechnik vermeiden! 

Aufhänger unverzüglich zu Fall bringen! 
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Arbeitsablauf im Starkholz 

Baum aufsuchen 

Baum beurteilen 

Fällrichtung und Fluchtwege festlegen Arbeitsplatz und Fluchtwege 

freimachen 
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Arbeitsablauf im Starkholz 

FALLKERBTIEFE  = 1/4 der Stammwalze 

Wurzelanläufe 
 

Bei gesunden 

Bäumen dürfen 

hindernde Wurzel-

anläufe beige-

schnitten werden.  

FALLKERBWINKEL = 45 ° 
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Arbeitsablauf im Starkholz 
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Arbeitsablauf im Starkholz 

Die Bruchleiste 
führt den Baum in 
der gewünschten 

Richtung zu 
Boden. 

Bruchleiste = 1/10 der Stammwalze 

Bruchstufe = 1/10 der Stammwalze 

Fallbereichskontrolle!!! 

Vor Beginn des Fällschnittes! 

„Achtung“ 
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Arbeitsablauf im Starkholz 

Rundumblick und 2. Warnruf 

rechtzeitig 

Keil(e) 

setzen 

3 
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Sonderfälle - Vorhänger 

1)  Fallkerb 

2)  Splintschnitte 

3)  Anstechen und Fällschnitt 

    bis zur Halteleiste 

4)  Starke Bäume auch an der     

    gegenüberliegenden Seite  

    anstechen 

5) Warnruf, Halteleiste (Zugleiste) 

schräg durchtrennen 
Schnittbeginn nie an der Zugseite! 
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Sonderfälle - Vorhänger 
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Sonderfälle - Seithänger 

1)  Fallkerb 

2)  Anstechen an der Druckseite 

3)  Fällschnitt zur Zugseite 

    führen 

4)  Keile noch im Bereich der 

    Druckseite setzen 

5)  Bruchleiste an der 

    Zugseite stärker belassen 

6)  Warnruf, Baum umkeilen 



Sicherheit - Bodenseilzug 

Forst21/01 

Seilwinkel 

bewegten Lasten  

(inkl. Schwenkbereich) 

sich bewegenden und  

gespannten Seilen 

Gefahren- 
bereiche  

konsequent  
meiden bei 
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Gefahrenbereich - Freischneidegerät 

Sicherheitsabstand: 

15 m bis zur nächsten Person 

 

 15 m 
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit 

und alles Gute bei 

der Waldarbeit! 


